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Naturland und Bio Suisse
Vorlage für die Erstellung eines Wassermanagementplans (WMP)
Grundlage in den Richtlinien:
Naturland Erzeuger Richtlinien Teil B.I.7.2
Bio Suisse Richtlinien Teil V, Artikel 3.6.2
Einleitung
Ihr Betrieb liegt in einer Region mit knappen Wasserressourcen gemäss dem Water Risk Atlas „Aqueduct“ des World Resources Institute (WRI) mit dem Indikator „Water Depletion“. Regionen welche als „high“ (50-75%) oder „extremely high“ (>75%) eingestuft sind oder in einem Wüstengebiet liegen, welches mit „arid and low water use“ gekennzeichnet ist, gelten als Regionen mit knappen Wasserressourcen. 
Link zum Water Risk Atlas: https://wri.org/applications/aqueduct/water-risk-atlas

Naturland (NL)- und Bio Suisse (BS)-Erzeugerbetriebe, die in Regionen mit knappen Wasserressourcen liegen, müssen einen Wassermanagementplan erstellen. Dies gilt nur für Betriebe mit Bewässerung; also nicht für Betriebe, die ausschließlich Regenfeldbau betreiben. Der Wassermanagementplan ist durch den Betriebsleiter zu unterschreiben und muss alle 3 Jahre via Kontrollstelle bei der Zertifizierungsstelle von Naturland bzw. Bio Suisse eingereicht werden. Das vorliegende Dokument verwenden Sie bitte als Vorlage. Der Wassermanagementplan soll auch dazu dienen, Naturland- und Bio Suisse-Betriebe bei der Optimierung ihres Wassermanagements zu unterstützen. Der Wassermanagementplan inkl. den aktuellen Auflagen kann zwischen Bio Suisse und Naturland ausgetauscht werden.

Die dazugehörige Tabelle Excel Anhang WMP muss laufend ergänzt, jährlich bei der Bio-Kontrolle vorgelegt und alle 3 Jahre mit dem Managementplan bei der entsprechenden Kontrollstelle und Naturland bzw. Bio Suisse eingereicht werden. 

Der Managementplan besteht aus 3 Teilen, wobei sämtliche quantitativen Daten in der dazugehörigen Tabelle Excel Anhang WMP (Punkt 3) angegeben werden müssen:

1. Allgemeine Informationen
· Betriebsdaten
· Herkunft des Bewässerungswassers

· Legalität der Wassernutzung
· Art der Bewässerung und Bewässerungspraxis
2. Risikoanalyse und Maßnahmenplan
Durch die Risikoanalyse setzen Sie sich mit den Risiken auseinander, denen Ihr Betrieb in Bezug auf die Wassernutzung ausgesetzt ist. Die Analyse soll die Situation Ihres Betriebes abbilden und weitere Wassernutzer resp. Anspruchsgruppen im Einzugsgebiet nennen. Im Maßnahmenplan definieren Sie alle Maßnahmen, welche Sie bereits getroffen haben oder die Sie noch treffen müssen, um die identifizierten Risiken auszuschalten oder so weit wie möglich zu vermindern.
3. Excel Anhang WMP zur Erfassung des Wasserverbrauchs
Für alle quantitativen Verbrauchsangaben Ihres Betriebes.
1. Allgemeine Informationen
1.1 Betriebsdaten

	Name des Betriebes
	     


	Betriebsnummer (EU-Bio Nummer und BS/NL-Nummer)
	     

	Betriebsleiter
	     

	E-Mail
	     


	Vollständige Adresse und

Land
	     


	Betriebsfläche 
Anzahl Parzellen

	Total:                 à Excel Anh. WMP unter 1.1 (Zeile 10)
Davon bewässert:      à Excel Anh. WMP unter 1.2 (Zeile 11)
     _______Stück

	GPS-Daten der Parzellen oder Link zum Luftbild der Karte (GIS mit landwirtschaftlichem Kataster)
	     



1.2 Herkunft des Bewässerungswassers

	Art der Wasserquellen
	à Excel Anh. WMP unter 3.1 - 3.5 (Zeilen 19 - 23)


	Nähere Angaben zu den Wasserquellen
	     



	Art der Bewässerungseinrichtungen
	☐ Brunnen / Anzahl:      ________
☐ Wasserzähler / Anzahl:      ________

☐ Wasserpumpen / Anzahl:      ________
☐ Speicherbecken / Anzahl:      ________
    max. Kapazität (total):      ___________m3




à beschriftete Karte(n) mit allen bewässerten und nicht-bewässerten Parzellen inkl. Parzellennummern gem. EU-Bio, Wasserherkünften und Bewässerungseinrichtungen inkl. Erläuterung (Standort Quellen, Fassungen, Brunnen, etc.) und eingezeichneten Betriebsgrenzen sind beizulegen.
1.3 Legalität der Wassernutzung
Zu allen Wasserquellen (inkl. Brunnen) muss ein Nachweis der Legalität von der zuständigen Behörde beigelegt werden (siehe auch Guidance-Dokument):
àSchriftlicher Nachweis der Legalität zu allen Wasserquellen (inkl. Brunnen) durch zuständige Behörde ist beizulegen (Parzellennummern, bewässerte Fläche in ha, Gesamtwassermenge in m3 müssen aufgeführt sein).
à Bei gemeinsamer Nutzung von Wasserrechten muss die Wasserverteilung unter allen Nutzern dargelegt werden.
1.4 Art der Bewässerung und Bewässerungspraxis

1.4.1 Welche Art von Bewässerungsanlagen wird auf Ihrem Betrieb verwendet?

☐ Tröpfchenbewässerung
☐ Beregnung, Sprinkler (Aspersion) 
☐ Überflutungsbewässerung 
☐ Sonstige:      ____________
	Bemerkungen zu der Bewässerungsanlage:

     
 


1.4.2 Wie wird der Wasserverbrauch auf Ihrem Betrieb gemessen?

☐ Wasserzähler 
☐ Durchfluss anhand von Berechnung

☐ Sonstige:      ______________
☐ Keine Erfassung

	Bemerkungen zur Messung des Wasserverbrauchs:

     
 


1.4.3 Liegt eine Wasseranalyse des Bewässerungswassers nach Vorgaben der FAO 
(Food and Agriculture Organization of the United Nations) vor? 
☐ Ja (à Wasseranalyse ist beizulegen)
☐ Nein
1.4.4 Werden die Vorgaben nach FAO für Electric Conductivity (EC), TDS Value, Toxic Ions, Nitrates eingehalten?
☐ Ja

☐ Nein (à bitte erläutern im Textfeld)
Falls Vorgaben nicht eingehalten werden, erläutern sie bitte die Maßnahmen, welche bislang ergriffen worden sind.

	Erläutern Sie in 2-3 Sätzen:
     





2. Risikoanalyse und Maßnahmenplan

Betriebe in Regionen mit knappen Wasserressourcen sind häufig verschiedenen Risiken ausgesetzt, dazu gehören z.B. Wassermangel, Klimaveränderungen oder Versalzung. Bitte geben Sie an, welchen Wasserrisiken ihr Betrieb ausgesetzt ist und welche Maßnahmen notwendig wären, um die Wasserrisiken zu mindern. 
2.1 Risikoanalyse
2.1.1 Welche Risiken für die nachhaltige Wassernutzung sehen Sie für Ihren Betrieb und Ihre Region? Welche Wassernutzer resp. Anspruchsgruppen befinden sich außerdem im selben Wassereinzugsgebiet? Bitte nennen und erläutern Sie die 3 wichtigsten Risiken und führen sie die Wassernutzer resp. Anspruchsgruppen auf, welche ebenfalls davon betroffen sind.
	1.      




	2.      




	3.      






2.1.2 Ist für Ihren Betrieb (und/oder Ihre Region) eine Risikoanalyse vorgenommen worden? 

☐ Ja (à schriftliche Dokumentation der Analyse ist beizulegen, falls vorhanden)

☐ Nein

	Bemerkungen zur Risikoanalyse:
     




2.2 Maßnahmenplan

2.2.1 Welche Maßnahmen haben Sie durchgeführt, um die Risiken zu vermeiden oder zu mindern? Bitte nennen und erläutern Sie möglichst 3 durchgeführte Maßnahmen. Maßnahmen, welche durch mehrere Wassernutzer resp. Anspruchsgruppen des Wassereinzugsgebiet durchgeführt werden, sind auch aufzuführen.
	1.      




	2.      




	3.      





2.2.2 Welche Maßnahmen planen Sie, um die genannten Risiken zu mindern? 
Bitte nennen und erläutern Sie möglichst 3 geplante Maßnahmen. Maßnahmen, welche durch mehrere Wassernutzer resp. Anspruchsgruppen des Wassereinzugsgebiet geplant werden, sind auch aufzuführen.
	1.      




	2.      




	3.      





2.2.3 Welche Maßnahmen außerhalb Ihres Betriebes sollten zusätzlich ergriffen werden, um die genannten Risiken zu mindern (Maßnahmen auf regionaler bzw. politischer Ebene)? Wo bräuchte Ihr Betrieb Unterstützung?
	Weitere Maßnahmen:      


	Benötigte Unterstützung bei:      



3. Excel Anhang WMP zur Erfassung des quantitativen Wasserverbrauchs
Sämtliche quantitativen Daten zur Bewässerung müssen in der dazugehörigen Excel Anhang WMP angegeben werden. Die gelb hinterlegten Felder sind zwingend, die grün hinterlegten sind empfohlen. Die Tabelle ist laufend zu ergänzen, jährlich bei der Bio-Kontrolle vorzuweisen und alle 3 Jahre oder auf Aufforderung an Naturland bzw. Bio Suisse einzureichen.

à Separate Tabelle Excel Anhang WMP ist fortlaufend auszufüllen.
Erforderliche Anlagen:

☐
Beschriftete Karte(n) mit allen bewässerten und nicht-bewässerten Parzellen inkl. 
Parzellennummern gem. EU-Bio, Wasserherkünften und Bewässerungseinrichtungen inkl. Erläuterung (Standort Quellen, Fassungen, Brunnen, etc.) und eingezeichneten Betriebsgrenzen sind beizulegen (siehe 1.2, S. 2)

☐
Schriftlicher Nachweis der Legalität zu allen Wasserquellen (inkl. Brunnen) durch zuständige 
Behörde ist beizulegen (Parzellennummern, bewässerte Fläche in ha, Gesamtwassermenge in m3 müssen aufgeführt sein). (siehe 1.3, S. 3)

☐ 
Bei gemeinsamer Nutzung von Wasserrechten muss die Wasserverteilung unter allen Nutzern 
dargelegt werden (siehe 1.3, S. 3)

☐
Dokumentation der Analyse des Bewässerungswassers nach FAO (siehe 1.4.3, S. 3/4)

☐
Dokumentation der Risikoanalyse des Betriebs (siehe 2.1.2, S. 5)

☐
Erfassung des Wasserverbrauchs in separatem Excel Anhang WMP (siehe 3, S. 6 und Excel Anhang WMP)

Bestätigung der Richtigkeit der Angaben durch den Betriebsleiter:

Der Wassermanagementplan wird vom Betriebsleiter wahrheitsgetreu ausgefüllt. Die verantwortliche Person verpflichtet sich, den Managementplan bei Änderungen zu aktualisieren und vorhandene Mängel zeitnah zu beheben. Der Managementplan und relevante Belege können bei einer Kontrolle auf ihre Korrektheit und Vollständigkeit hin überprüft werden.  

Ich bestätige hiermit die Richtigkeit aller Angaben in diesem Wassermanagementplan.

Datum:
     


Name:
     




Unterschrift:      
www.naturland.de / www.bio-suisse.ch 
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